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WARNER BROS. FIRST NATIONAL présente

H Ich bin ein Entflohener Kel

In diesem aussergewohnlichen Film handelt es sich nicht um die fabelhafte Phantasie eines Scenaristen,

sondern um die wirkliche Geschichte eines Verurteilten, v^plchem eine zweite Entwischung gelang,
nachdem er kurz nach seiner ersten Flucht aus dem Bagno wieder gefangen wurde.-Wahrend der

Verwirklichung des Filmes blieb Robert Elliott Burns unauffindbar, indem er unter Annahme falscher

Namen seine mit geheimen Netzen und Fallen umstellte Existenz verlarven konnte. Um sich Hilfsquellen

zu verschaffen, schrieb er seine eigene Geschichte, die dann öffentlich herausgegeben und von
WARNER BROS, verfilmt wurde.

Das immer grösser werdende Gerücht um seine Person und seinen Namen wurde ihm verhängnisvoll,
und Ende' Dezember 1932 meldeten die amerikanischen Journale, dass Bums wieder verhaftet sei.

Dieser Film zeigt die ergreifende Wirklichkeif des amerikanischen Bagnolebens (Strafarbeit) mit den

damit verbundenen moralischen Leiden für diejenigen, die dazu verurtéilt wurden und die körperlichen

Züchtigungen für die kleinste Uebertretung der in diesen Orten der Abbüssung herrschenden unbeugsamen

Disziplin.

Die tolle Besessenheit nach Freiheit hielt Burns wilde Energie, die er entfalten musste um dieser Hölle zu

entrinnen, aufrecht, und Paul Muni stellt *in meisterhafter Weise die schmerzhaft erlebten Handlungen
Burns dar.
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